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Oesterreichisches Küstenland.
d r i e s t , 2«. October. Das brittische Dampfboot

»Ardent« ist heute Nachts um I'/a Uhr aus Alexandria

nach einer von ungünstigem Wetter begleiteten Fahrt von 5

Tagen und »3 Stunden hier eingetroffen, und die mitge-

brachten, für die zweilc Probefahrt bestimmten mdischen De-

peschen wurden durch den Courier deS österreichischen Lloyd

sofort weiter befördert. Die uns vorliegende »Bombay T i -

mes« vom 30. September enthält nichts Neues von Be-

deutung , sondern meistens Auszüge aus den, bereitS wäh-

rend d«r verflossenen Woche mittelst des Lloyd'schen Dampf-

bootes »Imperator«« hier angelangten Zeitungen aus Cal-

cutta, Singapore, Bacavia, Delhi u, s. w. W i r vermissen

in derselben auch den gewöhnlichen Handelsbericht aus Bom>

bay, finden dagegen einen aus Calcutta bis zum l 4 . Sep-

tember.

Oesterreich.
S c h o t t w i e n . I n der Nacht vom l 7 . auf den 18.

October brannre der grösice Theil d,s Marktes Schottwien
ab; die Ursache dieses verheerenden Brandes ist noch un-
detannt.

W i e n .
I h re Majestäten, der Kaiser und die Kaiserin, haben

Allerhöchsteren diesijährigen Landaufenthalt zu beendigen ge,

ruhet, und sind bereits am 29. October im erwünschtesten

Wohlseyn von dem k. k. Lustschlosse Schönbrunn in di«

Hofburg zurückgekehrt.

Se. k. t Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom l 7 . v. M . die Vice-Directorsstelle an dem k. k.

polytechnischen Institute zu Wien dem Professor der Elemen-

tar . Mathematik an der Realschule dieses Inst i tutes, Joseph

Veskiba, a»ergnädic>st zu verleihen geruhet.

Se . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie

ßung vom l 3 . Oct. d. I den Domherrn Valentin Wiery

zum Schulen-Obcraufseher der Lavanter Diöcese allergnä-

^'8st z„ ernennen geruhet.

Se. t, k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung

^ ' " ' 0 . October die Lehrkanzel der Arilkmetik, Elementar-

mathematik und Merkantilrechnung an der technischen Aka-

^"ue zu Lemberc, dem Lehrer der 4. Classe an der Normal-

b^uvtschuie zu Görz , Franz Mozhnig, allergnädigst zu ver-

^'hen geruhet.

Se. k. k. Ma,estät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vc,„, 24 October d. I den Concepts-Practikanten

b"' k. k. allgemeinen Hofkannner, Peter Felix Gabrielli,

»um überzähligen Hof - Concipistcn bei dieser Hofstelle aller-

gnädsgst zu ernennen geruhet.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eine in der Provinz

Steyermark erledigte Kreis - Commissärsstelle erster Classe

dem bisherigen zweiten Kreis - Commissar, Johann Schmel-

zer, jene der zw.iten Classe dem dritten Kreis-Commissär,

Joseph Edlen v. Kriehuber, endlich jene der dritten Classe dem

Brucker Kreis-Secretär, Carl?lrbesser v. Rastburg, verliehen.

U n g a r « .
P c s t y , l 8 . October. Unser Kettenbrückenbau geht

jetzt rasch vorwärts; alle Schwierigkeiten sind besiegt, und

es ragen jetzt alle vier gewaltigen Pfeiler weit aus der Do»

nau heraus. I n zwei, längstens drei Jahren dürfte dieses

Bauwerk, das zu den merkwürdigsten der Welt gehört und

ein wahrer Triumph der neuest«« Baukunst zu nennen ist,

vollendet dastehen.

P e s t h , 23. October. Mehrere Pesther, welche von

der feierlichen Probefahrt des ersten Plattenseedamvfbootes

«Kisfaludy," die bekanntlich am 20. October vor sich ging

und durch die Gegenwart S r . Excellenz, des Grafen S te -

phan Szechenyi verherrlicht wurde, bereits wieder zurückkehr:

ten, find voll von Eindrücken, di« diese erhebende und be-

deutsame Feier auf sie gemacht. W i r bemerke» vorläufig nur

so viel, das? das Dampfboot auf allen Zwischenstationen,

»vo ihm überall ein festlicher Empfang vorbereitet war, Pa f t

sagiere aufnahm oder absetzte, und nach einer eben so glück-

lichen als angenehmen Fahrt Nachmittags um vier Uhr von

Füred in Kesithely anlangte, wo es von dem Grafen Feste-

tics feierlich empfangen wurde. Se Ercellenz, der Graf

S t . Szechenyi bestieg sogleich ein Boot, um in Begleitung des

Hrn. Directors der Schiffswerft« Massion den See weiter

hinauf eine Umersnchmigsfahrt anzustellen, von welcher der

in Verfolgung seiner Project? rastloS thälige Graf erst ge^

gen l l Uhr Abends zurückkehrte. Am 2 l . Früh wurde die

Rückfahrt nach Fürcd angetreten, von wo der Dampfer die

Pesther Gäste nach Kenezse brachte, die dann in den bereit

gehaltenen Gelegenheiten nach der Hauptstadt zurückeilten.

Lombardisch-Venetianisches Königreich.
M a i l a n d , den 23. October. W i r haben bereits in

unserem Blatte der schweren Beschädigungen erwähnt, wel-

che die in Folge des heftigen Regens, verbunden mit dem

auf die warme» Südwinde eingetretenen Schmelzen des A l -

penschnees angeschwollenen Gewässer in der Provinz Pam'a

verursacht haben. W i r erfahren nun, dasi auch in der Pro-

vinz Lodi die gemeinschaftlichen Hauptdämme des Po der

außerordentliche Höhe des StromeS nicht widerstehen konn-

ten, welche am 19. October in Piacenza die höchste Wasser-

h'öhe dieses Jahrhunderts, nämlich jene vom Jahre 1s39,

um 29 Centimeter überstieg.
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Nachdem sohin die Wehrdämme an dm Granzpuucten

von'Saniaglia und Guaroamiglio cingerissen U'orden, stellte

slch eilie ^Ueberschwemmung e m , welche mit Ausnahme

des höher liegende» Gebiets von On'o und Corte Sant '

)lndrea, fast allgemein ward. Eben so sind die Dämme zwi»

scheu Mezz.n,a nnl? Caselle Landi mit bedeutenden Beschädi-

gungen an jenen der ?lbzugZar>ne bel(Handiolo und Mortizza

durchgebrochen worden.

Die römische Poststraße ist in der Strecke von Fom-

bio bis zur Tresenda und S . Rocce üb er schwemmt. I n der

Thalscyluchc von Botco sind durch das Zusammenstürzen ei'

lies Wohngebäudes jwei Frauenspersoneil umgekommen.

Nachdem, laut den bisher eingegangenen Anzeigen,

das Anschwellen der Gewässer durch die Zuflüsse aus Pie-

mont insbesondere herbeigeführt worden ist, <o steht zu hof-

fen , das; an den Uüteren Strecken des P o , in den Provin-

zen Cremona und Mantua, keine Dammbrüche zu besorgen

seyen, und das: die Wirkungen der Hochwässer sich auf et-

waige llnterwaschungen beschränken werden.

D a l m a t i e n.
Nach einem ausführlichen Bericht des Hrn. Klette in

Emi l Andre's neuer öconomischer Zeitschrift 1 8 4 6 , N r . 82,

ist die Anil - oder Indigopflanze (Iixli«<>!'«,'» nr<^l l l«u

I^illil.) in Dalmacien mit erwünschtem Erfolge acclimatiM

worden, nnd wird so»vohl in dem Kreis, Zara, als auch in

dem Areise Spalato angebaut, namentlich in den Bezirken

T r a u , Lissa, Lessina, Brazza, So l ta , S i g n , Much, M a -

karska , Fo r t -Opus , Imoschi , Podgora, Vergoraz und

Narenta. Der verstorbene Gubernialrach und Kreishaupt-

mann, Heinrich Reha, der durch das Handlungshaus Ius>

suf in Triest Indigosamen ausAegypt^n erhalten hatte, war

der erste, welcher sich für dessen Anbau thälig interessirte.

M a n kann, wie Hr. Klette versichert, den reinen Ertrag

eines Joch W-.'u>,des bei den: Indigobau bis auf l OO fi, C. M .

und darüber bringen, Eine Grundfläche von i000 O.uadral-

klaster» niic 24 bis »00 P f . Indigosamen bebaut, gibt

3000 Pflanze», und diese im Durchschnitt l5 bis 16. P f .

Indigofarbe.

P r e u ß e n .
B e r l i n , den 24. October. Ein Iustijbeamter in Ber^

lin besitzt in seinem Keller einen nicht unbeträchtlichen Vor-

rulh vorzüglich alten Rheinweines. Um sich gegen Diebstahl

zu sichern, hat er ein nicht leicht zu öffnendes Schloß vor

die Thür deS Kellers gelegt und die Latten, aus denen die

Wände desselben bestehen, enger als gewöhnlich machen las.

sen, so daü man nicht im Stande ist, durch diese Latten

ein? der lagernden Flaschen hindurchzugehen. Dennoch haben

Hausdiebe Mittel gewusn, um auch ohne Anwendung von

Gewalt, welche bei etwaiger Entdeckung eine gar zn hohe

Strafe nach sich zieht, sich den wohlverwahrten W o n anzu-

eignen Sie haben nämlich mittelst langer Drahthaken eine

Flasche nach der ander» an die Latten heian—und dann die

dünnen Hälse der Flaschen so weit als möglich durch die

Latten hindurchgezogen. Dann haben sie mittelst eineS Kork-

ziehers die also in der Schwebe hängenden Flaschen entkorkt

und geleert, so daß der Eigenthümer des Weines, als er

nach einiger Zeit seine» Keller besuchen woll te, den gröf-ten

Theil seiner Flaschen als — hängende Leichen vorfand.

Berliner Blätter berichten au« Posen vom 17. Oct, :

Das Comitu für die Colonisation der I l lden hatte in den

letzten Tagen eine Sitzung, in welcher, da eS sich nicht vor-

nehmlich darnm handeln soll, den mittellosen Juden einen

Erwerb zu verschaffen, sondern Liebe und S inn für Acker-

bau bei ihnen zu wecken, ernste und bedeutsame Fragen zur

Sprache kamen. Dreitausend und einige Hundert haben sich

, bereits gemeldet, welche Boden zur selbstständigen Bebauung

haben wollen, unter diesen Viele mit einem Vermögen von

1500 Th l rn . , was den schlagendsten Beweis liefelt, daß die

Juden des Herzogthums gern, nicht von Vermögensvcrhäll-

uissen gezwungen, dem Ackerbau sich hingeben.

B e l g i e n
B r ü s s e l , l 9 . October. Der spanische In fan t Don

Enrique, der sich in der letzten Zeit in Spaa aufhielt , soll

den Befehl erhallen haben, nach den Philippinen abzugehen,

und man glaubt, daß er, als spanischer See - Officier, sich

der Aufforderung kaum werde einziehen können.

Die Arbeiten an der Eisenbahn zwischen Lüttich und

Namur werden thätig betrieben; zwischen Huy und Namur

gehen sie rasch voran, die Strecke zwischen Seraing und

Lütilch wird wohl ill» Frühjahr eröffnet werden.

Der belgische Geschäftsträger in der Schweiz, Hr .

Achart, ist donhin abgegangen.

Der italienische Bildhauer Franzoni, welcher eine M a -

schine erfunden haben w i l l , di'e den Dampf verdränge und

für Eisenbahnen, Schiffe und Fabriken gleich anwendbar,

dabei aber von der höchsten Einfachheit und der größten

Wohlfeilheit seyn soll, befindet sich hier und sucht Capitali-

sten, welche seine Erfindung mit ihm gemeinsam auszubeu-

ten geneigt seyn möchten.

F r a n k r e i c h .
Am l 5 . October entspann sich in der Nähe von Per-

pignan zwischen den französischen Gendarmen nnd zwischen

einer Bande von etwa 30 carlistischen Flüchtlingen, welche

nach Spanien übergeheu wollte», ein Gefecht, wobei einer

der Leyiern getödtet und drei schwer verwundet wmden.

Durch herbeigeeilte Hilfe sind die Spanier, welche sämmt-

lich zum ehemaligen Corps Cabrera's gehörten, und bei deren

Jedem zwischen lt)0 uud !50 Franken in Barem gefunden

wurden, überwältigt und in die Gefangnisse von Perpignan

gebracht worden.

Eine telegraphische Depesche meldet, das, der Herzog

von Anmale am 23. October zu Bayonne eingetroffen ist.

I n Brest ist duich den Telegraphen Befehl angekom-

men, die Fregatte »Pro»p>na« auszurüsten. S ie ist nach

Oceanien bestimmt.

S p a n t e n.
Der »Oesterreichische Beobachter« vom 2 9. October

meldet Nachstehendes: Der Herzog von Montpensier hat, wie

der „Heraldo« berichtet, l 20,000 Realen (30,000 Fr . )

für die Wohlthätigkeitsanstalten der Hauptstadt und 20,000

Realen (5000 Fr.) für die Bedürftigen aus seiner Privat-

casse geschenkt. — DaS nämliche Blatt berichtet: »Zu Ca-
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dir sagte man, »ach der „Cionica de Gibraltar," daß das

englische Geschwader diesen letztem Hafen in del- Nacht vom

?. October vellassen habe und östlich gesegelt sey. A<n Mor-

gcn des nämliche» Tages waren Depesche« des brittisch.n

Gesandten in Madrid zu Gibraltar angekommen; die Re»

gieiung hatte dieselbe unverzüglich durch ein Dampfschiff dem

Admiral des Geschwaders zukommen lassen. Das englische

Packetboot hatte nach Cadir die Nachricht gebracht, daß eine,

aus l Fregatte, 2 Corvette», 5 Briggs und l Dampf-

schiff bestehende kleine spanische Flotille sich zu Ferrol verei-

nigt habe. Die größte Ruhe herrscht in den Provinzen, un-

geachtet der Anstrengungen, welche die Feinde der Ordnung

und der I n t u i t i o n e n machen, um sie zu stören. — Man

vessichert, das Decret in Betreff der Auflösung der jetzigen

Corn's werde am 20. October veröffentlicht und das neue

Parlament auf die Mi t te oder das Ende des Decembers

zufammenberufen werden. I n diesem Falle müßten die Wah-

len zu Ende Novembers Scatt haben. — Nach dem „Tiem-

po>» ünd die H H . Costa Cabral und Gonzales Bravo nach

Lissabon abgereist oder werden unverzüglich dorthin abreisen.

Dem »Espanol« zufolge, wil l man auf dein Schlacht-

feld von Bayle», an dem O r t , wo der General Duponl mit

20,900 Franzosen vor dem General Castanos die Waffen

streckte, em Denkmal errichten und diese erste siegreiche That

der Spanier im Unabhängigkeitskriege gegen Napoleon da-

mit verewigen. Eine Nationaljubscription wird zu diesem

Zweck sofort eröffner, und damit der Arme wie der Neiche

daran Theil nehme, ist das Beitragsmarimum auf !00

Realen, das Minimum auf 8 Maraved« festgesetzt.

Nachrichten aus Madrid von, l 7. October melden,

das; in Folge eines Mißverständnisses, welches zwischen der

Königin Christine und dem Infanten Francisco de Paula

«usgebrochen war , erstere die Absicht geäußert habe, sich

«ach Frankreich zu begeben. Die Ernennung des ältesten

Sohnes des Grafen v. Bresson zum Granden und Her-

zöge, hat, als den Gesetzen sowohl wie der Constitution

des Landes nicht angeniessen, miter den» alten Adel Unzu-

incdeMeit erregt.

Bei dem am 16, October auf der Plaza Mayor zu

Ma t rid abgehaltenen großen Stiergefechte hat sich, was

selten der F a l l , gar kein Unglück ereignet. Die Ankunft

sowohl, a!s der Abgang der Königin wurde jedesmal durch

den königl. Marsch von Seite der Mi l i tär - Musikbanden

begrüßc.
Das Amnestie - Decret war am ! 7 . October noch nicht

zu Madrid erschienen.
Die Madrider »Gaceta« vom 18. Oct. enthält endlich das

Amnesie-Decret. Dasselbe begreift m der Armee alle M i -

litärs bis zum Oberstengrad einschließlich und in der Civil-

Administration alle Individuen bls zum polmicheu Chef. Die

Königin behält sich vor, die Amnestie nach Umständen auch

bei den nicht in'den Categorien des Decrets begriffenen Aus-

gewanderten iu Anwendung bringen zu'lassen.

P o r t u g a l
Vliese aus Lissabon und Coimbra werfen neues Licht

auf die eingetretene Umwälzung und zeigen zugleich, daß sich

der furchtbarste Widerstand gegen dieselbe erhebt, Eingeleitet

wurde die Sache durch Bauernaufstände in und um Cintra.

Mehr als 800 Personen sollen im Geheimnisse der Ver-

schwörung gewesen seyn, Palmella selbst und alle höheren

cabralistisch gesinnten Officiere. Cabral ward alsbald von

Madrid mit Gonzalez Bravo, dem spanischen Gesandten in

Lissabon, zurückerwartet.—Daß nicht, wie die am Tage der

Umwälzung erlassene Proclamation besagte, Heilighaltung

der Carta Zweck des Umsturzes war, beweist die augenblick-

lich eingetretene Aufhebung aller constitutionellen Garantien

und die Suspension dcr gesammten Presse des Landes auf

vier Wochen — eine Maßregel, wie sie von den Cabrals

während ihres frühern Regiments mehr als einmal getroffen

worden war. Hand in Hand damit gingen wieder die Ab-

setzungen zu Tausenden; alle Beamte» und Ossiciere, welche

unter dem Palmella'schen Ministerium ernannt worden, muß-

ten denen, die unter Cabral ihre Stellen hatte», Platz ma-

chen. Obige Briefe versichern, in der Hauptstadt sehe man

meist nur freudige Gesichter übcr^diese Umwälzung, und der

Telegraph habe gemeldet, daß auch die Besatzung von Elvas

sich der Contre - Revolution angeschlossen habe. Spanische

Blatter dagegen wollen wlssen, in den Provinzen habe sich

auf mehreren Puncten bereits der Widerstand gebildet und

es sey zu einzelnen Conflicten zwischen den Parteien gekom»

men. Nach den Briefen aus»" Coimbra endlich bis zum 10.

October, erklärte der Civil-Gouverneur, Marquis v, Loul«,

ein naher Verwandter des Königshal'ses, unter Zustimmung

der angeschensten Einwohner, der Officiere der Linientrup-

pen und Nationalgarde, die ganze Contre , Revolution für

ungesetzlich Nach allen Seiten wurden Couriere entsendet,

um die Provinzen zu gleichen Willensdarlegungen zu be-

stimmen. Fast alle Städte auf der Straße nach Lissabon

sollen ahnliche Erklärungen abgegeben haben.

Großbritannien und Ir land.
Eine neue Post aus Westindien meldet, daß am 6.

»nd 13. September heftige Erdstöße auf Trinidad verspürt

wurden. Der l.hte hatte einen Theil der Dreifaltigkeitskirche

eingestürzt, zum Glück kam aber Niemand dabei um. Es

heißt, auch Dominica und einige andere Inseln seyen von

Erdstößen und einem Orcane heimgesucht worden.

3l u ß l a n d.
S t . P e t e r s b u r g , ! 8 . October. Seine Maje»

stät, der Kaiser, und Seine kaiserliche Hohei t , der Groß-

fürst . Thronfolger haben, während Ihrer Anwesenheit in

Moskau sich am 12. October zuerst in die Nspenskische

Kathedrale begeben und darauf den Bau des neuen Palais

in Augenschein genommen. Dann besichtigte S e . Majestät

die auf unbestimmten und Iahres-Urlaub im Gouvernement

M?skau und den umliegenden Gouvernements sich aufhal»

tenden Mi l i tärs niederen Grades auf dem Theaterplaßc und

gab seine Zufriedenheit mit den, ausgezeichneten Zustande

desselben zu erkennen. Später besuchten Se. Majestät und

Se. kaiserl. Hoheit das Katharine»-Inst i tut, die Alexander.

Schule und das Marien .Hospital. Am l 3 . October ließ der

Kaiser auf dem Theaterplatze die zweite Brigade der l 6
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Infanterie ^ Division und das Borodino'sche Jäger - Regi-

ment des Großfürsten Thronfolgers die Revue passiren und

bezeigte seine Zufriedenheit mil der in jeder Hinsicht vorge-

fundenen Ordnung.

Se . Majestät, der Kaiser und Se. kaijerl. Hoheit, der

Großfürst Thronfolgli-, sind am l 8 . Ollober auS Moskau

wieder in Zarskoje Selo eingetroffen. Während in diesem

Frühjahr in den polnischen Provinzen Unruhen ausbrachen,

durchstreiften auch Emissäre Lithauen und suchten dort Un-

ruhen zu erregen. I n der Zeitung des Gouvernements Grodno

werden jetzt die Namen der Betheiligten mit der Anzeige

bekannt gemacht, das, ihre Güter eingezogen seyen. Es

scheint, das; man keines derselben persönlich habhaft gewor-

den ist, da sonst auch die Strafanzeige nicht fehlen würde.

Auf Grundlage einer Vorstellung des kaukasischen Comite's

hat Se. Majestät, der Kaiser, den nomadisirenben Bewoh-

nern Transkaukasiens, die auf Pr ivat - oder Krön-Lände,

relen feste Niederlassungen gründen wollen, die Vergünsti.

gung einer Abgabenfreiheit, und zwar vom Tage ihrer An-

fiedelung an gerechnet, auf 6 Jahre gewährt.

I n den Abendstunden des 2 l . , 22. und 23 Sept. ist zu

Twer ein ziemlich starkes Nordlicht beobachtet worden

O st i n d i e n«
Der »Oesterreichische Beobachter« vom 20. October

enthält Folgendes: Mittelst deS am 20. October zu Triest

eingetroffenen Dampfboots „ Imperator?" hat man Berichte

aus Bombay vom 15. und Calcutta vom 7. September er-

halten. Folgendes ist das Wesentlichste, waS die ostindischen

Blätter melden: »Die wiederholt verbreiteten Gerüchte von

dem an Radscha Lall S iugh begangenen Mord scheinen vor-

eilig gewesen zu seyn. — Ueber die Absicht der brimschen

Negierung, Lahore ferner zu besitzen oder die Armee zurück-

zuziehen, verlautet nichts Bestimmtes; man glaubt jedoch,

daß die brittische Besatzung ehestens die Hauptstadt verlassen

und sich >n der Unigegend einquartieren werde. — Der

Kampf mit Mul tan scheint beendet zu seyn, und man er-

wartet den Dewan unter brittiscbem Sicherhcitsgeleire in

Lahore. Ein Gerücht von feindlichen Absichten des G.'lab

Sinqh findet wenig Glauben; man meint, dasi der verschla-

gene Häuptling wohl nicht sobald seine Maske abwarfen

werde, indem er vorerst noch genug zu thun habe, um seine

neuen Unterthanen im Zaume zu hallen. — Die Berichte

aus Afghanistan ( ! 0 . I u l i i melden, daft des Emirs Armee

nur 6000 Mann Reiterei und 8000 zu Fusi zähle, von

denen nur ein sehr kleiner Theil ordentlich bewaffnet ist. Die

übrigen sind durch den Soldrückstand in so große Armuth

gerathen, daß sie Waffe,, und sogar Kleider verkaufen oder

versetzen mußten, um nur Brot zu haben. Dost Mohammed

selbst mußte einige tausend Rupien zur Befriedigung der er-

sten Bedürfnisse seiner widerspenstig gewordenen Truppen

boraen. Er sehnt sich nach einem Bündnisse mit der br i t i -

schen Regierung, und Hai auch deßhalb schon einigemal an

den Gencralgouverneur geschrieben, während der Wesir sich

mehr zu Perüen hinneigt, von wo ein zweiter Gesandter

auf dem Wege nach Kabul begriffen seyn soll. Man wi l l

aus guter Quelle wissen, das; Hardmge, bis nach völliger

Ordnung der Angelegen he'ten im Pendschab, auf seinem

Posten zu bleiben und im October eine Rundreise in dem

neuerworbenen Gebiete zu machen gedenke. — Der Handel

bot keine wesentliche Veränderung; der Stand des Geld-

marktes befriedigte. Ausfuhrartikel waren gesucht; die I n d i -

go« nte dürste sich besser gestalten, als man erwartet, über

das Gesammtergebniß läßt sich jedoch uichts Bestimmies

sagen. Das Wetter war der Jahreszeit angemessen, es regne-

te häufig, jedoch nicht anhaltend.

Verschiedenes.
( S c h i e ß b a u m w o l l e . ) Doctor O t t o in Braun-

schweig veröffentlicht weiters Folgendes:

»Am 18. Oct. sind mit explosiver Baumwolle Schieß-

versuche aus schwerem Geschütz angestellt worden. S ie haben

die Erwartungen »reit übertroffc» und berechtigen zu großen

Hoffnungen. Es diente zu denselben ein schwerer Sechspfün-

der, dessen gewöhnliche Ladung zwei Pfund Pulver beträgt.

M i t >2 Loth erplosiver Baumwolle wurde auf 800 Schritt,

mit 16 Loth auf 1000 Schritt „ach der Scheibe geschossen.

Nach dem ausgezeichneten Chef unserer Arti l lerie, dem M a -

jor Org is , war die Wahrscheinlichkeit des Treffens bei der

Baumwolle und bei dem Pulver gleich und ließ eben so

gleiche Eüdschußweiten auf gleichkommende Anfangs - Ge-

schwindigkeiten schließen. Nach dem Abfeuern war kein Rauch

und kein Geruch wahrzunehmen. I ch langte mit dem Arme

und eillein Stück Lackmuspapier ins Rohr , ohne mich zu

beschmutzen , es zeigte sich nicht die mindeste Säure - Reac-

tion ; danu ließ ich deu Wischer langsam einstoßen, wah-

rend ich ein Stück genäsices Lackmuspapiel' über das Zünd»

lock hielt, es war aucb so keine Spur von Saure zu er-

kennen , nur der Geruch vom Pulver der Zündröhre

war bemerkbar. Für den ersten Schuf; wurde auf die Baum-

wolle ein Pfropfen von Heede gesetzt, für die späteren

Schüsse blieb diese« weg. Die Erivärmuilg des Rohr's war

weit geringer, als bei der Pulverladung. So wäre denn der

Ausspruch Himly's , daß die Schießbaumwolle nicht die Wir -

kung des Schießpulvers habe, durch Versuche im Großen

vollkommen widerlegt unb auch dessen Befürchtung beseitigt,

daß die Bildung von Wasserdampf der Anwendung entge»

gen stehen werde. Wer einen einzigen Schuß mit Schiep-

baumwolle aus einer Kanone gesehen, ist sofort auf das fe-

steste überzeugt, daß daS explosive Präparat beim Sprengen

von Minen, in Festungen, auf Schiffen , >» den Bau«

werken in Anwendung kommen werde, selbst wenn der PreiS

desselben hoher wäre, als der des «3 chief;culvers. Ich freue

mich vom ganzen Herzen , da!', vierzehn Tage nachher, nach«

dem ich das Verfahren zur Darstellung des fraglichen Prä -

parats veröffentlichte, mit demselben schon so äußerst günstige

Resultate erzielt worden sind.«

Verleger: Ignaz Alois Sdler v Kleinwayr.



Vrot . f leisch- und ^leeksseVerwaren - Tariff
in der S tad t Laibach für den M o n a l N?vcmber 1846.

! Gewicht jj Preis ^ ' ' Gewicht ^ Preis

Gattung der Feilschast des Gebäckes Galtung der Feilschaft der Fleischga ttung

B r o t. > !
m, . . . s . . . - 2 2 ^ F l e i s c h . !
Mllndsemmel . >! — 5 l
^ . . ^ l . . . — 3 2 '/2 Rindfleisch ohne Zuwage i , __ 8
Ordln. Semmel^ __ 7 ___ « , , / /

iaus 'Mund's - ,5 - 3 Flecksieder - W a a r e n . ^
' ^ - m I Semmelteig) - 30 — 6 Fleck , Lunge und Bries . t— — >2
! ^ ' , z e n - ^ o t . ^ „ g ^ m ^ __ 2l — ? Zungcnfleisch 1 — ___ !2 ^

'SemmelteigV l 10 — 6 Leber und Milz . . . . 1 — — i3
sa. ' ^ We.-s ^ Herz 1 __ __ 3̂

Nocken-Brot <zcn- u. ^ ^ ^ ^ H ,. ^ Nase, Obergaum und Unter-
( Kornmehl ^ — t» ^ ^ „ ^ z __ _^ 2 '/^

^ ^ ^ : " > " ? « N - ' - l " " 5 Ochsenfüße l l '/<!
!,<^Il^ N<'!N>!!»t < . . . / I i» !

Vorstl'dcnde Soiziiuq l^iiüüt durch dc» ganzen Ncslaof des ?)lo»ats vo» dr» lielrrffclidc» (^civl'll'sll'ütc» l>ci
Vcrnicidxüq strexqster Adol'üng >n<f dlis Oeiiaiicste <u t>f̂ l>»>c<>ts», !<»!> cs !»ai Icd'ri l i lNin , dc»ssc<) durch die ^lichtbcf^lgllüg!
vo» Sc i l t irgcod oncs <»en'csl'»ia!ln>o bcvorlhrilt jl< ssu» sr>n1)ril, solches deui Vtortmaqissrate aozuiligl'».

DaS N^ilwerk ,!n,s, rei» ssspüyt sü»,,, ^ris^e l«»d li»a,<-pt>ct̂ lte Zlüi<>e» <>»d sayfrc«.
Bei ti,<er ^lsisch-Alnialune üiitcr ?> Pfund l>«t keixe Zugabe rom Hiütertopfc, i)l>srfüße» , Nicr» u»> den v?>'schil'?

d^iil'» l><> dl'r A!!ösc!!»'ctl!,>li sich er<icl'«ndc,l Al'falli'n vc>» .<'üoch!'N, ssl'tt und ?^l«rf S ta l t ; l'>i cincr Ahoahilic vo» 3 bis 5
Pfund eaqcq,,'!! s>,,0 »ie FIcisckcr berccktiqet, liicvo» ^ i!»th, ,<»d b,'! ^ l'is ^ pfn»d cin ball'ss Pf»>,d ilüd sofor« vcrhaltiüsüüäsziq
zu^iül'aq''», doch ivird ansdrucllich »erboten, sich bci »icscr Zuwagc frcilidartigl'r Flcischthülc, a!s: Kalb«, Schaf«, Schwcili«
frisch ü, dql, z» bsdieüe». !

e^oulL vo,n 30. October !8l6.
Mittelvrei«.

Staatsichuldverschreib. zu 5 l>(^. «in CM ) ioli 7̂ «
Verlobe Obliqatio». Hoft^ln» l zu 5 s>^».l 109

n,er-Ql.'I>c,aclo>,. d,Zwcni^ö: l zu 4 >^l ^> ! —
D>"I^l>e»ö i» Kcaii, u, Ac>-̂ > <̂  zu »̂ »>» < —
l ia l - Ol i l iqat. v. Ti i rol . Vor- l z„ 2 ^/2 « , l —
arlbcrg liud Salzburg V ^

Dbliq^c der allq<m. U!,,)U„^it , < ; „ z ,»6t, ' i —
Hosl.n»<m<!r, i'er ^ller» ^o<n« l ^, , ,,z « , I —
bardische» ^chll ldcii , l>el i» / ,<l> , i,a «. ^ —
Kloli,!^ »!>5 Ge,,»a aus^e» z» 1 , . l 56
n^ll!!»e>,e» Aülencn ^ >,u , 3,^ ^^ ) 5^ , ^

Acrar. D^'mest.
vbl iq^ci o,,.!!, cvr Gtai'de ^ (O. M . ) (C .M . )

u. Oo'lerreich uiicet- u!»0 ^5>i 5 ! ^ ^ - — —
ob 5er Ou„s . v^,!i B^l)- ! , ; » " ! ' >. < — ^ —
mei». Mahren . ,^ch!c» )> l ! 2 ' ^ ««<.. " ^ ^
fte», Stcyei'üi.N'r. )kc>rü» ^ ' U 2 <>. 55 - ^
ten, 5lr.iiii < Gc>rz lüili » ul 1 Zj4 5» - ^
d<ö W. Oblvf. Alinea ^

Hetiei, dcr österr. D^nau.Q^mpfschinfahrt
ju 5oa fl. E. M 59g fl.i>, C. M.

i t . A . N 0 t t o z i e h u n s e n .
I>, Wicn au, 3,- Octoder 18l6.

M . 73. ^ , 9. 72.

1816 in Wicn ^chaltcn ivcrdcn.

(Z. üaib. Zeit. Nr. I I 2 v. 3. Nov. l846.)

«Qcntld-Durchschnlttg Dreise
l,l Laibaä) am 3 i . Oltober ltt^ö.

M a r k t p r e i s e .
Oil, Wlci>er Mcycn Weiocn . . 4 ft. 5-V^sr.

— ä^ululllft . . — V — »
— — H^ldflUlbt . ^ ^ — »
— — Köln . . . 3 „ 8 „
— — Gelsie . . . 2 ^ 24 „
— — Hirse . . . 2 « 20 „
— — Heiden . . 2 » 22 „
_ - Hascr . . . l « 4 5 ^ »

^ remven « Anzeige '
der h i e r ?l li ĉ  e k o in ine >i e n u » d Ab ^ e r e i s t e n .

De« 30. October 18^6 .

Hr. Gcorg Gi.if v. <3chll,v^Iou', k. l'uss. Colle^
aienafs^sor, !'a»unt Familie, vo» Wien »ach Venedig.
Hr. C'dl. v, Mosdois'er, Oderstlieilt., von Trieft nach
Gral). — Hr. Ios. Landauer, Grosibälldler, — u.
Hr. Ii?h. Kaiker, Kaufln., beide vo„ Wie» tiach Triest.
Hr. Wl!h. Hählier, sachs. Co»sul, voi, Wie» »ach ^ll'orlio.

Den 3 l . Hr. John Fräser, engl. Secretar, sammt
Faitnlie u. Dielierschafl, ron Wie» »ach Coisn. — Hr.
Auto» Schiöder, Particiiller, von Wle» :>ach Triest. —
Hr. Fra„z Graf Benoeiiuct!, Dr. der N.'chte; —Hr .
Mach. Graf Veiiveimttl, k. k. Cam. Verw. Concerrs.-
^racllcaiit, — u. Hr. Giuseppe Graf Beulienulli, Be-
si^'er, alle 3 vo» Vencdia. »ach Wlen. — Hr. Hic^ i i , .



8lss
nms (!nnto ^lnil»>'l l^alla l^nrls III:», k. k. Gard^
U»rel'll,llc., — ll. H>. (5all Hamei-ll', ^ai ldrl^m, ^ ' i -
de ?o» Verona eiach (>!»!'̂ y. H'-. ?l»»a Winder v.
G>'ü"wa!d, k. k. Ollb. Narhs - G^mahllim, von Tricft
nach W<ci>,

Den I. N ovembel'. Hr. Graf v. Lookcoronöki,
k. k. Kännllli.'i-, sammt Faiinlie u. Dl.'»>ischa!l; ,^
Hr. ?lilqu!^'!! D<>ll Orco, B^slye,', u. H>'. Fiicdi'.
Rudolf, P^iticllli,,'^ alle.'; oo,i W>^n nach T'lcst. —
H!'. Fianz Dl'l,'w, enĉ I, Edeln,., — l>. H>. Ho^ocr,
ei'^l. ^ l lu l . , bllde ro» Triest liach Wlen. — Hl'.
Mollh W>!5allel', H^ndIll»g5H^-i>t, pel, A^aii, »ach
Tl'lcst. — Hl'. Ioh . ^llllhl'illlo<, 'Ncsltz,,',!', von G>atz
nach Triest. — Hr. Fellclan v. Go>s^y, ^aupcm. vom
General .'Qualllei'mmlcl-< Scab, von Ol>>j »ach Giotz.

Hcmtlichc VorlauU'arungcn.
Z. l 6 3 5 . (^) Nr . 2727.

P f c r 0 s - ?l li k a l, s.
B^i l>c,n k, k- Blsch^I.- und Nl in l ' i t t !

lunge, - D 'pnlc ln^ lspost^ t l zu S'rUo laichst
!̂aî '̂ >1) suit' m.'l)rsl> '.'l'Ükcilnucn ^ i ^ i j ' i l «^^ -

llche Cavüllclie - R,m0lttel, ^lizukausen, und
zwar D la^oncr - Reinonl»',,, i>> <>er Höl)c vo»
15 F^l"st, um d»>» M'x>malplciö p>-, l 25 ft.
(5. M ; loichc^ R<ll>onl»!i, ,n del' Höhe von
l ' l Füllst <j Z l ' l l , 'im 0.» M<'ximalplc!s pr.
I l k fl C. iz.V. — Die E ^ U I ^ i t " Nemoll-
t tn w i rd .n ansjenolliinc», wi l l» sic i l l , Hcrdste

dics.ß im „ächstei, Fiul)jal)>e complcit cll>'i'
cht!'. Di»- im Fllchicihrc »lk.n<st'li Rl'moiNlN
müssen co^p l . t t '! I ihre a l l s.y» N.mons.l , ,
w>lche da^ 7t»,' I>,'h^ d.r.icü rollsncckc yadrn,
wl'>c?tN l'icht anaelioiliMtN, — Dcr Aok^uf l̂ e-
<;ll!»t am - l . 9iov»ludll- I s! < (i liod wi lv .ni
jcdcm Mittwoche v r l , l(1 diü l 2 Ul)r V o r
m i t l a s soltucs'hc, w>.'b^ ^ lc i^ ' »ack d<>.'
^^ 'rn' .hi t tc tiin's oi.üsttau^lichen Ncil ioots d.r
scst^.^hl»' P i / l ö dcisül' gcqcll Hcl'läuip. l.'l Du'.t-
ll,!N^ uun^c^h l l , und zuglclch 5cm Vllk.n»slr
Vie .^.'^Üxstl^ung zugcsl.lnocn w i l d , d.,ß l i l '
t»nl^lici><n N. lnon l l l l auch lchne Hllfdcschlaq,
ohnc stlicklln' Half ter und 2lr,ck< aln^l i lxn-
mcn wltdi>n, d.'h^r ausi^r d<m ^ la l l ^ . ld ,? .
trage üdlr dic O.liiltnna dls c l l ^ l ^ n c » N i -
»iont<,'pl.!s 6, l int .r k l i lnn, Hiol'w>nl5»> I<-
Nl»il'.d^n ct>Vv»6 zi> z^!)l^'n ist. — W> ln .ö dli l
Pfc ld. ' l i^ tUl)Ü! ln ' ln hit'mit zliv H.'üNlius; ^s-
bracht w i l d . — ^!a!l"ch am »9, O ^ t u ^ l ! t t ' l6 .

Vermischte Vorlautbarnngon.
E d i c t .

A l l , Ienc, welche zu dln, Nachlasse nach der zu
S t . Vcl lh ^ r . ^. am »N. Juli l. I . vcrsll'll?cm'i,
Kia'iucrsgiMini!, Rosalia To i l ^ , Ansplüche zu had^i

vevmcincn, werden hi.nnli anfgcfovdert, zu dcr, a„f
den li. November l. I . , Vormittags 9 Uhi'vor die-
sem Gciichle «ugeordneien Tagsal^iliig so gewiß zu
ersckemcn und ihre Rechte dal-zullnm, widligcnsalls
sie ,1ch die- Folqcn des § 8!4 a. b. ^ vmi ftl^st
zuzuschreiben hadcn werdin

K. K. Bczirksriclit Umacgrblnig Laibachs am
14. Anqus? !̂ ^>k
Z. l ? ^ . — — - —. ^

Pfandamtlichc Licitation.
Donilcrstag dcn 19. d. M . ,ver-

dcn zu dcn gewöhnlichen Amtostun-
den ln dcm dicrortigen Pfai^damtc die
im Monate S e p t c m d e r 1iV45 ver-
femten, und seltderwcdcr ausgelösten
noch umgeschrlebencn Pfänder, so wie
die T ^ s vorder zur Versteigerung
überbrachten Eff^cteu fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laibach am t. November 1<^6.

A n z e i g c.
I m Bräudausc ^zur (^lockc'

wird vom W d M- angefangen
fchr aurcs Unlcrzcugbiel ausge-
schabt
3. 1677. (5-)

?l n z e i g e.
Ich Endesultterzelchneter mache

crgebcnst bekaiutt, das; lch mclî e
Hovfen-^^iederla^c von Herrn Dol -
nit!'chcr,jelN insB^auhause zur Glocke
übertragen h^be, wo schr schöner,
ncucr, ausgezeichneter Saazcr, so wie
auch Auschcr« Hopfen, um den mög-
lichst billigsten Prcis fortwährend zu
bekommen ist.

T h a d d a u s Tanze r .

Z. 17^7. (2)

W laeli und Pftrde zu verkaufen.
Emc ^an,^ mooernc vicrsitzigc K u tsch e

und zwei ungarische, junqe, fthlcrfrele
Wac;enpftr^c smd einzelli, odcr zulammcn,
um sehr billiqeli Prcis zum Verkaufe. -
Anzufragen V t . PctcrsvorsiadtH, Nr. 35
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G u i, e r n i a l - 13 c r l a u t b a r u n g e n.
Z. 1753. B e r l a >« i d a r u n g Nr. 25,823.
über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e n e n P r i v i l eg i e n. — I n Folge der euiqclangten
hohen Hofkan^lei - Delete vom 9, u. l2. l M , , Z.^l^,'l^7 u. 33.779, »verden lii de,n nachstehenden
Aierzcichnlssc mchrcre, von der hohen k. k. allq,meinen Hofkammer verlängerte Privilegien

hiemit zur öffe„clichci, Kelincniß gebracht

N a m c, Datum u Zahl Dauer
Zuname und oesHofkammcr« Gegenstand des Privilegiums, der

Wohnort. Dclretts. Verlängerung.

Emanuel Wrzolik, 23. September Privilegium nom 2! . Ju l i l ^ ^ ^ , au> ?luf drei, d. i.
6io!lin,!eliiiur, zu ! 8 l 6 , ''ie Clfl-^uilg und Vel^ess.ru'lg cin.r uf das i. , 5. u.

Friist.'dt in ö'sten' F.^85'^ l^8^3. „euenW^ss.rheblln^ Volllchlnnq ohns 6. Jahr.
Schlesien. plimpeiigsstän^f, für jede Höhe.

Wenzel Schwarz, 22. September l ) Privilegium vom 18. Geplembe» ,'luf C'in, d. i. düs
Haildilslnani, in l8»6, l k l 5 , auf line Erfindung und Vcr 2. Jahr.

Wi'U. .; 3!^^27ll626. '.'ess.rung in der <Lrz<uqung eines Toi
lelle . Schö'nheitswaffers ( I^:lN <lt-
milio« - L'i(.nll') genannt.

2) Privilegium vom l6 . Scpteii'dc! Aus Ein, d. i.
l^l^5, auf eine Elfl'ldung und Vrr d«ö 2. Jahr.
»«Irrung in der Erzeu^unq oes Wle
„er Doppelt' Köllner - W ^ r s .

3 ) Pliuilcainm l'OM 3. Seplemb. > ?lus ^vei, d. i.
l 6 N , auf d»e Elfinoung ci»er Po- das 6, und 7.
lna^e. Jahr.

Joachim Vluschetti -^ . September Pr-vil.-gium vom 29. März 18^3. Auf zwei, d, i.
in Mailand. lß'lß, auf die Erfindung liner Tas'cl (3pic oas t. u. 5. Jahr.

H. 38077^! 609. ,,tlcafil genannt), die an den Wändc>
;um ?l'ihefcen der Ai^kündigungen ohn.
P.ppe angebracht.

Eduard Bül)l<>-, 25 Sept. I3' l6, Pri^ileqlum vom »6 Sept. l8' l5. Auf Ei „ . d. i.
Kaufmann in Wien. 639,252^l86'l. ,̂ uf die Eifindun^ und Verl'ssscrung i< das 2. Jahr.

?er Verferciqun^ von 3chreil?f«dcril ver-
fchledenel Dualität und F^<)on au6 Hol!^,
Schildpatt, Klauen, Hufen und (5l'-
f<lid<in.

MathiaöHetti, ^ürgl. o(). September Primleaium vom 22. I u l l l8'»^ Auf Ein, d. i.
^«INeichcr in Äratz. I^^6, .nif ciue Verdess^ung in der Bcre!tu>i> das 3. Jahr.

Z. 39,767. oer itn.wl« Firnisse.

Louiä v. Orth, in 2. Ottover Plioileqium'vom 30- Auqust i8^i5, 'luf drli Jahre,
Wien. ' l846, welches auf Eduard l1<̂  I lonnin <!<> o. i, auf das 3.,

Z. 39,250. kon,^u üderlra^en wurde, auf ein. l . und 5. Jahr.
V'lblfferung in der Fabrication v0!>
Ko^kstöpstln.

Paul Svllingcr, k, k 30.Sept. 16'l6, Plivilegium vom l4 . S^'pteml'.v Auf (§in Jahr,
Univ.rsita'c6duä)5r!l- Z. 39,251. l^36, auf l̂ ie Erfindung: aUe Alte,, .>. i. auf oas 9.
cker u.Scbriftgics; r,u. Blloer auf der Buchdrucker Hand» oüei I 'Hr.
Blas, Höfc l , qui.sc. Maschinen - Press/ zu erzeugen.

Preflssor ln Wien.
(Z. Amts-Bl. Nr. l32. v. 3. Nov. »L^6.) 2
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N a n, e, Datum u. Zahl Dauer
Zuname und desHofkammer- Gegenstand d<s Privilegiums, der Verlän-

Wohnort. Deiretes. gerung.

Johann Falta, Do vom 30, Sept. Priuilraium uom 2, September iZ ' l ' l , .'luf E i , Jahr
scne z^'uqtr, u,,d i 9 l 6 , auf die Erfii.ouna , den Hornklauenknö- ). i. auf daä 3.
Joseph Kramel, Z. 3.9,25l. pfen ei,i,n, den Cooringlsn nnd andern Jahr.
Hlwpfsmachirin Str f f tn ähnliche» U.dlrzug zu gebtn

^ ' " ' - Primleuium l'om 2. Noo,mber l ^ ^ l , luf drei Jahre,
Die Handels' u. Fa- do. auf die Erfindung einer neuen Gat» >. i. auf oas6.,
briksg srliscksft (Zar Z ^ lo .M l . tung Seise. ? u. 8 Jahr.
lo I^ni^i l^lz'lll//:l (.'l,

I^izln, i» Tricst.
Iot)a>n» Schulz b,- 2 October Privilegium vom8. September !8'l5, ^luf Ein Jahr,
fugt.r Bchloff^mli l^ ' l6, auf r i .E i f ind ing und Verbesserung in >. i. auf dag 2.
st,r in Neu- Oct^ Z.^l(),^76. der Verf.Nignng dcr Dopp»l - Hoocl I >hr.

kring. eis.n.

öaidach am 2 l . 'October lö ' l6.

Ktavt unv liliinrrchtliche Verlautbarungen
Z. I7N1. ( I ) Nr. 9605.

E d i c t .
Won dem k. k. Stadt- und Landvechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
stlchcn des I^l. Blasius Crobath, Curator des
m. (5arl Urschitz, als erklärten Erben, zur Erfor-
schunss dcr Schuldenlast nach der am 2!). August
l. I . hierorts verstorbenen Maria Urschih, die Tag-
satzung auf den 7. December 18-Ul Vormittags um
9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtögrunde Anspruch zu stellen vermeinen, sol-
chen so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widriqenö sie die Folgen des §. 6 , ^
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laibach den 20. October I8-I«.

AcmUiche Verlautbarungen.
Z. 175«. ( I ) Nr. 10417jXVI. 2äNr. 57!>.

Fischerei - V e r p a c h t u n g .
Won dem Vcrwaltungsamte der Cameral-

Herrschaft Lack wird hiemit bekannt gemacht,
daß am 17. November l. I . Vormittags um
«> Uhr die diescherrschaftlichen Fischercigerechtsa-
men in allen Waffern der alten Pfarren Sairach,
Pölland lind Selzach, und in den Bächen
Miuschza und Fcßniz auf sechs Jahre, nämlich
seit I . Jänner 1847 bis Ende December 1852,
in der hiesigen Amtskmizlei mittelst öffentlicher

Versteigerung werden verpachtet werden, wozu
Pachtliebhaber erscheinen wollen. — K. K. Ver-
waltungsamt Lack am 24. October 184U.

Z. 1 7 5 7 ^ ( 1 ) Nr7"3883.
3 i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
M i t hoher Gubernial - Verordnung vom

16. October l. I . , Zahl 19887, wurde die Aus-
besserung und Sicherstelllmg des Bruchufers am
Ausflüsse des Leidachdurchstiches längs dem Bar.
Codclli'schen Grunde, im Kostenbetrage von ltt3
si. 3 kr. C. M . , bewilliget. Hierüber wird die
Minuendo - Licitation bei der gefertigten Landes-
baudirection am 16. November l. I . Vormit-
tags von 9 bis 12 Uhr abgehalten werden, wo-
zu man Unternehmungslustige mit dem Beisatze
einladet, daß das Vorausmaß und die Licita-
tionsbedingnissc in den gewöhnlichen Auitsstun«
den Hieramts täglich eingesehen werden können,
und vor dem Beginne dcr Versteigerung das
5"/<> Vadium zu erlegen sey. Um einerseits all-
falligen spätern Einwendungen vorzubeugen,
wird ausdrücklich bedungen, daß die zahlbare
Anweisung der Erstehungssumme erst im Jahre
1817 erfolgen werde, dagegen die Ausbesserung
des Vruchufers auf das nächste Baujahr über-
tragen w?rde, daher dcr Baucontrahent während
des Winters für die Beischaffung des Materials
zu sorgen, den Bau selbst aber erst im Jahre,
1817 in Angriff zu nehmen haben wird.

K. K. Landes - Baudirection Laibach am
29. October 181U.


